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Die „ Nachrichten"
« scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend nnd losten
pro Quartal l Mark exclns . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme « «lle Postanstalten und

Landbriesträger-

Annoncen kosten die einspalüge
Eorpudzcileod . de- en Raum 10

für auswärts 15 tz.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenomme » »snd^
Herren : Büttner und Winter M
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen
Haasenstcin und Vogler in Brenn er
und Hamburg , I . Noorbaiu /
Hamburg , Rud . Moste in Be >77.
Th . Dietrich und Comp . in Las .el,
G . L . Daube und Comp , rn Ft » « ?--
furt am Main und von and -

Jnsertions -Lomptoire

92 . Elsfleth, Sonnabend , den 6 . August. 1881 .

Kaiser -Reisen und Begegnungen.
Die hauptsächlichste Pflicht der Zeitungen ihren

Lesern gegenüber ist , streng bei der Wahrheit zu bleiben,
besonders sich vor Uebertreidungen zu hüten bei politischen
Angelegenheiten , deren Natur an und sür sich schon be¬

unruhigen kann . Diese erste , heilige Pflicht der Presse
wird leider von einer Anzahl solcher Blätter vernach¬
lässigt , deren Grundsatz cs zu sein scheint , um irden
Preis ihren Lesern sensationell aufgebauschte Miltheilungen
zu bringen.

Um diesen GeschäftSzweck zu erreichen , werden da,
wo die Thatsachen selbst dazu nicht ausreichen , solche
auch nicht gut erdichtet werden können , aus einzelnen
Erscheinungen und Begebenheiten recht auffällige Schlüsse
gezogen , wie man dieses Verfahren gegenwärtig wieder

betreffs der Reise des Czaren nach Moskau und der

Kaiserzusammenkunst in Gastcin beobachten kann . Bon

jenen politischen Propheten , welche sich den Anschein

geben möchten , als könnten sie das GraS wachsen hörni,
werden beide Thalsachen in einen ursächlichen Zusammen¬
hang gebracht.

Es wird ausgeführt , der Czar habe sich monatelang
in Gatschina und Peterhof vor der Verfolgung der

nihilistischen Meuchelmörder verborgen gehalten ; plötzlich
aber wäre er nach Moskau abgercist , hätte sich dort
und in Nischni - Nowgorod öffentlich gezeigt und nichts in

seinem Anstreten vcrrielhe jene Beäniiignng , die bis¬

her an ihm seit seinem Regierungsantritt unverkennbar
war.

Moskau ist der Sitz der Panslawisten , daß der
Kaiser sich dorthin begeben und zwar nur in Begleitung
Jgnatiefss , deS politischen Jntriguanten , zeige , daß sich
in Rußland etwas Großes vorbereitet . Es könne sich
unter dieser unheimlichen SLwüle leicht eine Gewitter¬
wolke gegen Deutschland und Oesterreich zusammenzichen.

Gewissermaßen als Gegendemonstration , so wird
weiter ausgeführt , wäre nun die Kaiserzusammenkunst
sowie auch die Mrstcnbegegnuug am Bodcnsce damit
in Verbindung zu bringen . König Albert von Sachsen
sei der warme Fürsprecher eines Bündnisses mit Italien,
das man gewinnen müsse , um bei einem etwaigen Zu¬
sammenstoß in ihm eine Hülfe gegen Frankreich zn haben.

Es würde natürlich viel zu weit führen , wollte man
diese Phantasien einiger Zeitungen noch weiter auSmalcn
oder die dafür beigebrachten , meistens hinkenden Gründe
einer ernstlichen Erwägung würdigen.

Unverkennbar hat ja die Ezarcnreisc einen politischen
Zweck . Sie soll den ,,Selbstherrscher aller Reußen"
seinem Volke nähei bringen und der von den un¬
parteiischsten Berichterstattern gemeldete überaus enthu¬
siastische Empfang , den der Czar und seine Familie in

Caterina Cornaro.
Historisch-romantische Erzählung von Arnold Pauli.

(10 . Fortsetzung .)
Mehr vermochte Caterina beim Anblick des jungen

Mannes nicht hcrvorzubringen . Die heftige Erschütte¬
rung des so unerwarteten Wiedersehens überwältigte
sie so sehr , daß sie bewußtlos in einen Sessel nicdersank.

Ehe noch die Empörer , welche dieser verwegene Ein¬

fall völlig bestürzt gemacht hatte , von ihrer Ucber-

raschrmg zurückgekommen waren , hob Franzcsco Cesari,
der bis jetzt aufs Lebhafteste an dem Straßenkampfc
theilgcnowmen , die Ohnmächtige empor und trug sie,
wie ein Kind , in seinen Armen durch die entgegengesetzte
Thür des Zimmers hinaus.

„ Ihm nach ! " rief der Erzbischof wiithend , „ und
tödtet den Buben , der cs wagt , uns so frech zu ver¬

höhnen ! "

Mehrere Leute stürzten mit gezückten Dolchen vor;
aber Orbelio vertrat ihnen den Weg und rief mit

Donnerstimme:
„ Zurück , Ihr Verblendeten ! Fürchtet die Strafe

des treuen Volkes , fürchtet die Strafe des Himmels,
die Ihr durch Eure Frevelthat auf Eure Häupter
herabfordert ! "

Kaum hatte der Greis dies ausgesprochen , so
sank er , von mehrere « Dolchstichen getroffen , zu
Boden.

Moskau und andern Städten deS Ostens fand , zeigt,
daß jener Zweck erreicht ist.

Üubeslreiibar hat auch die Gasteiner Kaisirzusammen-
kunst und die Begegnung des österreichischen Kaisers
mit mehreren deutschen Fürsten eine politische Bedeutung,
insofern , als beide Thatsachen erneutes Zeugniß sür die
herzlichen Bestellungen zwischen den beiden mächtigen
Nachbarreichen oblegen.

Es gehört aller die ganze Stofflosigkeit der HundS-
lage dazu , um auS den jetzt stallfiudenden Kaiserreisen
und Begegnungen so sensationelle Schlüffe zu ziehen,
wie wir sic oben in Kürze angedeutet haben.

Rundschau.
* Berlin. 4 . August . AuS Kiel wird der

„ Tribüne "
gemeldet : Ein außerordenllicheS Ereigniß

bewegt alle BeoölkerungSkrcise . Seit längerer Zeit
liegen im Kieler Hafen zwei , angeblich von England
aus für griechische Rechnung in Gestellung gegebene,
ans der Huwaldt

' schen Werft hiersclbst gebaute Damps.
schiffe , „ Diogenes " und „ Sokrates " . Vor einigen
Tagen ging vom Minister des Innern bei dem sür
diese Angelegenheit ernannten RegierungS - Commissar,
Stadtralh Lorcnze , der Befehl ein , das Auslaufen der
beiden Schiffe zu verhindern . Als gestern Nachmittag
auf dem - Diogenes " Damps gemacht wurde , um an-
gedlich eine Fahrt im Binnenhafen zu machen , kam ein

kaiserliches Mariucboot an denselben , dessen Osficier die

sofortige Beschlagnahme im Aufträge der Regierung
ankündigte . Wärmeingenieure , die sogleich folgten,
nahmen daraus die Maschine auseinander , um sie voll¬
ständig unbrauchbar zu machen . Hieraus , Abends um
7 Uhr , besetzte ein Commando vom Wachtschiff - Arcona"
den „ DiogencS " . Das gleiche geschah schließlich beim

„ SvkralcS " . Die Eorvelte „ Blücher " hat sich vor
beide Schiffe zur Bewachung hingelegt . Ucber die Ur-
sachc des Einschreitens hieß eS, daß die Schiffe nicht
für Griechenland , sondern entweder sür die Nihilisten,
oder die Fenier , nach einer anderen Version , daß sie
sür die peruani >chcn Insurgenten gebaut seien . Nach
hiesigen Nachrichten soll in der Thal die peruanische
Regierung dieselben sür Kriegszwecke bestell : haben.

* Am Donnerstag fand in Wildvad Gastein die

Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joses statt.

* Der König Kalakaua hat nun auch dem Krupv ' -

schen Etablissement i » Essen seinen Besuch gemacht und
darauf seine Reise nach Wien fortgesetzt . DaS Gerücht,
daß Kalakaua sein Reich verkaufen wolle und deshalb
die Enrvporcise unternommen , muß , wenigstens so weit
Deutschland als Käufer in Frage kommen könnte , als

„ Heil meiner Königin Caterina ! Fluch den Ver-

räthern ! " waren des Sterbenden letzte Worte.
» ^

Franzcsco war indeß , seine theure Bürde auf dem
Arme tragend , auf den Corndor hinausgeeilt . Seine

Absicht dabei war , das noch immer heiß geliebte Weib
aus dem Bereiche des tobenden Kampfes zu führen und
ferner zu verhindern , daß sich Caterina bewegen lasse,
in die von ihr verlangte Abdankung zu willigen.

Er setzte dabei sein Herz hintenan , er unterdrückte
die Stimme seines Verlangens , welche ihm zurief : „ Aus
ihrer Abdankung erblüht Dir Dein Glück , die Königin
durftest Du nicht begehren , aber das Weib darfst Du

besitzen ! "

Aber wo in diesem , von allen Seiten bedrohten
Schlosse ein Asyl finden ? er schritt immer vorwärts,
als wäre der Feind ihm auf den Fersen . Endlich
begegnete ihm ein alter Herr , welcher scheu und mit

angstvollen Blicken umherlief und ebenfals eine Zuflucht
zu suchen schien.

„ Seid Ihr ein Anhänger der Königin ? " fragte
Franzcsco hastig.

„ Ach , bei Leibe nicht, " versetzte Jener , welcher
kein Anderer als der Leibarzt Antonio war , kleinlaut;
„ in dieser entsetzlichen Zeit hat sich ein Jeder vorzu¬
sehen . daß er sein eigenes Leben davonträgt , und der

ist ein Thor , der nicht , so bald er kann , die Flucht

unrichtig bezeichnet werden , denn der Süvseekönig hat in
Berlin keinen deutschen Diplomaten bei sich empfangen

— Das Offenvacher Kreisamt macht in der „ Offenb,
Zeitung « bekannt , daß die Neuwahlen zum Reichstage
„ demnächst "

siallfindtn werden . Die Bürgermeiste ' , i
werden deshalb aufgefordcrt , „ unverzüglich " mü -

Aufstellung der Wählerlisten zu beginnen und diese P7
so zu beschleunigen , daß die Listen bis zum Ib . Si .7
fertig sind.

* Die mehrfachen Audienzen , die der Abg . W'
Horst beim Herzog Wilhelm von Braunschweig gr
hat , werden jetzt dahin erklärt , daß der Herzog 7 -7
Testament zu machen beabsichtigt und sich dabei des
maligen hannöverscheo Ministers als RechtSbeirattF
dienen wollte.

* Feldmarschall Graf Molike wird , schw in
Blattern zufolge , in diesen Tagen Stockholm des ; -

und der Gast deS Königs von Schweden aus D U-
ningholm sein.

* Der „ Voss . Ztg .
" wurde vor einiger Z - >: , -

Kiel geschrieben , daß Se . Majestät der Kaiser :

König dem am 17 . September bei Friconchsork !
findenden Flottenmanöver nicht beiwohnen und sich . 77
Se . Kaiscrl . und König ! . Hoheit den Kronprinzen
treten lassen würde . Wie die „ Kr . - Zig . " dagegen -

stimmt hört , ist in wohlunterrichteten Kreisen vc'
Absicht nichts bekannt . Nach den bisherigen S 77
lionen wird sich Se . Majestät der Kaiser r
Manövern bei Itzehoe zur Besichtigung der F7 7
Kiel begeben.

* Der winzige Steuererlaß ist auf das -7 ,7-
der Reichstagswahlen verlegt , um den Wäht7 7 .

ihnen durch die neuen Steuern und Zölle verv
vielmehr größeren Mehrausgaben zu verdecken --

zur Wahl solcher Abgeordneten aufzumuulern . rr . ,
mehr neue Steuern zu bewilligen geneigteste—
scheint aber , als ob dieser Zweck nicht erreich ? w . '

wird
'
, als od die Spekulation doch gar zu grob - "

legt ist , um nicht sofort durchschaut werden zu ln
So sandle , wie die » Lid . Corr . " hört , ein länd 7"
Wähler aus dem Osten der Monarchie den Bclrm,
ihm zu gute kommenden Steuererlasses in Bnesim : -'

an daS hiesige Büreau des liberalen Wahlver .7

( Berlin W . . Matthäikirchstr . 27 ) zur Verwendm - Z
den Wahlen im Interesse der „ großen liberalen Oa <h

* Wilhelmshaven, 4 . August . Außer ?
beiden Dampfern „ Deutschland " und » Sylt

" wird 77
der „ Elsaß " am Sonntag von Norderney komm?

Vormittags 10 Uhr hier einlrcffcn und sich den Fremd«
zwecks Besichtigung des Geschwaders zur Vcrfüx ^ -,,
stellen . Für diese 3 Dampfer sind folgende Tomen

projcctirt : „ Deutschland " und „ Sylt
"

, welche benM

ergreift , wie ich es jetzt zu thun bemüht bin , wenn Lhr
erlaubt . "

„ Elender Feigling ! " rief Cesari mit Verachnng
aus , „ geh

'
hin , denn Du bist eS nicht werth , 7 M

Nähe dieser Edlen zu athmen . «

Antonio schlich sich davon.

„ Der Narr ! « murmelte er , „ man wird Km l ld

seine schöne Beute abnehmcn und ihn selbst n i rr
ersten besten Baum hängen ! Aber ich muß drch s .7-

passen , wohin er sich wendet , denn eS könnte mir
'
77h

noch von Nutzen sein , wenn ich ihren Aufenthcu ' 7
entdecken vermöchte . "

Endlich begegnete Franzcsco einer alten ,
Caterina ' s , welche ängstlich nach ihrer Herrin 7 7
um , ihrer eigenen Sicherheit nicht gedenkend,
ihrer Seite auszuharren . Als . sie ihre Gebieter

'
:7

in den Armen eines ihr unbekannten Mannes 77°
sie erschreckt:

„ Wer seid Ihr und wohin wollt Ihr mein - 7 . 7
von Allen verfolgte Königin führen ? "

„ Still , still , mäßigt Eure Leidenschaft, - -777 ^

Cesari , „ Eure Gebieterin ist in guten Hände .-? ;
mir schnell einen Zufluchtsort an , wo sie ihr ? 7 , 7

nicht anfzufinden vermögen . "

» Dank dem Himmel und Euch ! " rief visAUe au -s

„ Folgt mir , ich weiß einen Ort , wo
edle Fürstin suchen wird . "



Sonnabend hier eintreffen , fahren Sonntag früh 7 Uhr
dem Geschwader entgegen und kehren um 10 Uhr zurück.
Um 11 Uhr erfolgt die zweite Fahrt , dauernd bis 2
Uhr. Bon 3 bis 6 Uhr die dritte Fahrt ; auch der
Dampfer » Elsaß « wird von 11 bis 1 Uhr eine Fahrt
auSführeu. Die erste Tour von 7—10 Uhr früh zur
Einholung deS Geschwaders ist besonders für das
Withelmshavencr Publikum berechnet, da die Extra-
zügler. welche von 9— 1(U/z Uhr hier eintreffen werden,
wohl allen Raum der Schiffe in Anspruch nehmen
dürften. Der Preis für die Fahrt beträgt 1 ^ 50h
pro Person.

* Karlsruhe, 4. August . Se . Majestät der
König Oskar von Schweden wird nunmehr durch per»
sönlich den VermählungSfeicrlichkeitcn seines Sohnes,
des Kronprinzen Gustav mit Prinzessin Bictoria von
Baden beiwohnen . Zu diesem Behusc wird der König
sich am 16. September in Stockholm cinschiffen." Wien. ES hat in den deutschen Kreisen Wiens
angenehm berührt, daß der ReichSfinanzministcrSlavy,
der ( trotz seines Namens) ein Freund der Deutschen
ist und s . Z . gegenüber mächtigen Einflüsse » die deutsche
Sprache als Amtssprache für die Herzogewina durch»
setzte , zur Kaiserbegegnung mit nach Gastein gegangen ist.

* Bad - Gast ein, 4. August . Se . Majestät
der Kaiser von Oesterreich ist unter Glockengeläut - und
unter den Klängen der Nationalhymne so eben hier ein-
gelroffcn , von der Bevölkerung und von den Kurgästen
mit lebhaftem Hurrahrufen begrüßt. Auf dem Straubinger
Platze wurde der Kaiser von Sr . Majestät dem
deutschen Kaiser , welcher ebenso wie sein Gefolge Uni¬
form trug, auf das herzlichste empfangen . Der Ort
ist reich mit Laubgewinden und Fahnen geschmückt, an
mehreren Punkten sind Ehrenpforten errichtet.

* Petersburg. Während der Czar im Osten
seine» weiten Reiches die Huldigungen deS Volkes «ul-
gegennimmt, hat der Polizeimeister Baranvff mit den
Nihilisten schwere Arbeit. Der Czar hat wiederum
Drohbriefe erhalten. Man fahndet auf eine Weibs¬
person , Namens Jusa, die aus Südrußland adgeschickt
worden sein soll , um sich an den Kaiser zu schleichen.
Ferner erhielt Baranvff einen Brief von einem reuigen
Nihilisten, der durch das LooS bestimmt worden war,
den Czar zu ermorden; er habe das nicht über da»
Herz bringen können , warne deshalb den Czaren und
nehme sich selbst das Leben, um der Rache seiner Partei¬
genossen zu entgehen . Wirklich fand man in der im
Briefe bezeichnet«» Wohnung die Leiche deS noch jungen
Selbstmörders.

* London, 3 . August. Die Irländer Mc'Grath
nnd Mc 'Kewit », welche am 10. Juni die Sprengung
deS Liverpooler RathhauseS versuchten , wurden crstcrcr
zu lebenslänglicher und letzterer zu fünfzehnjähriger
Strafarbeit veruriheilt.

* (Zum Höllenmaschinen - Complot. ) Wie eine Ncw-
yvrker Depesche vom 2 . d . meldet , besteht Mr . Crowe
in Prcoria auf seiner Behauptung , von der Anfertigung
der in Liverpool mit Beschlag belegten Höllenmaschinen
Keuntniß gehabt und mit der ganzen Angelegenheit in
Verbindung gestanden zu haben . Er prahlt damit, daß
nach August kein englisches Fahrzeug sicher sein werde,
und sagt, daß er mit O'Donovan Rosfa im Brief¬
wechsel stehe. Die Regierung läßt ihn überwachen,
aber im Allgemeinen wird seinen Behauptungen kein
Glauben geschenkt. GerüchtSweisc verlautet, daß Crowe
auf Anordnung deS Attorney-General vom Bundes-
marschall verhaftet wurde, aber da die Meldung auS
fenischer Quelle stammt, wird derselben nicht viel
Glauben beigemessen und Harri dieselbe noch der Be¬

Sic schritt Franzesco hastig voran und führte ihn
um eine Ecke. Nachdem sie darauf noch einige Schritte
gegangen , drückte die Dienerin gegen eine Stelle der
Wand, worauf sich eine Thür von innen aufthat, die
ein Uneingeweihter unmöglich bemerken konnte.

Den eifrige » Bemühungen der Alten gelang es
bald, ihre Gebieterin inS Leben zurückzurufen . Caterina
schlug die Augen auf und dankte ihr mit herzlichem
Blicke. Plötzlich erkannte sie Franzesco, der mit klopfen¬
dem Herzen in einiger Entfernung stand.

» Franzesco, Du blutest für mich ! « sagte sie in einem
Tone , der die zärtlichste Lieb» verrieth, indem sie die
Hand nach ihm ausstrcckte.

Dieser trat jetzt an Caterina heran, ergriff ihre
Hand und erwicderte mit leuchtenden Blicken:

» Hat doch einst auch Dein Herz für mich geblutet,
hast Du meiner Rettung doch das Höchste geopfert!
Wie könnte ich Dir dies je vergelten ? Doch die Zeit
ist kostbar . Es hielt mich nicht länger in Neapel, wo
ich mich während der letzten Jahre aufhiclt, als ich
hörte, daß man Deinen Thron bedrohe . Noch tobt
der Kampf, in dem Gott gewiß der guten Sache den
Sieg verleihen wird. Ich habe Dich hier in Sicher¬
heit gebracht nnd kann nun unbesorgt zum Kampfe
zurückkehren . «

» O, geh' nicht hinaus ! « bat Caterina ; »bleib ' hier
an meiner Seit« ; mag man uns Beide hier lobten , süß

stätigung. — Die in St . Louis erscheinende „Post»
enthält einen Bericht über eine mit O'Hara , dem
irischen Revolutionär, geführte Unterredung, im Ver-
laufe welcher letzterer erklärt haben soll, daß die an
Bord deS „ Malta" in Liverpool entdeckten Dynamit-
llhren in St . Louis angefertigl worden . Es war im
Plane , dieselben an Bord englischer Panzerschiffe in
Plymouth untcrzubringen. Seit dem 20. Juni sind
86 verschifft worden und O 'Hara glaubt, daß 50 der
Entdeckung entschlüpft sind . Er sagte , c» werde beab¬
sichtigt, Englands Marine anzugreifen, als das beste
Mittel , das britische Reich zu zerstückeln. Tausend
Männer seien mit ihm vereinigt , um einen solchen
Krieg gegen die britische Krone zu führen. » Wir sind
Rebellen, « sagte er . » und leiste» der Autorität Wider¬
stand . Die Wissenschaft setzt einen Mann in Len
Stand , tausend zu tödten ; die- ist nicht Mord — eS
ist Privalkrieg. « Der Bericht deS erwähnten Blattes
fügt hinzu , daß dem Interviewer O'Hara 's die Fabrik,
in welcher die Höllenmaschinen sabricirt worden , gezeigt
wurde und daß er viele Maschinen in fertigem Zu-
stände sah.

* Die Absender der in Liverpool beschlagnahmlen
Höllenmaschinen sollen von den amerikanischen Behörden
in Peria Crown entdeckt und dingfest gemacht worden
sein.

* Der EideSverwrigercrBradlaugh , dem der Zutritt
zum Parlament vom Vorsitzenden verweigert worden
war, hat seine Drohung , sich mit Gewalt Eingang zu
verschaffen , am Mittwoch wahrzumachen versucht . Es
kam zwischen ihm und der Hauspolizei zu einem Faust¬
kampfe in aller Form , bei welchem Bradlaugh den
Kürzeren zog. Die Gittcrthore des Platzes vor dem
Parlamentsgebäude waren geschloffen; außerhalb derselben
hatte sich eine große Volksmenge angrsammelt, welche
Bradlaugh bei seiner Ankunst , wie bei seinem Fortgange
lebhaft Beifall zuries.

* Tunis, 3. August. Die Aufständischen , welche
ein Landgut bei Tvnta geplündert und einen griechischen
Unterlhanen getödtct halten, sind von dem treu ge¬
bliebenen Stamme der Ouledsaid ang-griffen worden
und haben schwere Verluste erlitten. Das gesammte
von ihnen geraubte Vieh ist ihnen wieder abgenommey
worden . Der Führer des AufstanocS in Sfax, Ali-beo-
Kalifa, hatte , dem Vernehmen nach, die Grenze von
Tripolis überschritten , ist aber von den Türken ge¬
zwungen worden , umzukchren und soll gegenwärtig bei
Elhama, einen halben Tagesmarsch westlich von GabeS,
lagern.

Locales und Provinzielles.
ch Elsfleth . 5 . August . Hiesiger » Neptun « . Capt.

WiltS , ist heute von Laguna kommend in Falmouch
angekommen und hat Ordre nach Homburg erhalten.

- j- Von dem Hauplmann der Oldenburger Turner¬
feuerwehr ist heute an unsere Turnerfeuerwehr eine
Einladung eingetroffen , behufs Theilnahme an der schon
erwähnten Zusammenkunft der oldenburgischen Turner-
feuerwehren in Barel am 14 . August d . I . lieber diese
Einladung wird in der am nächsten Montag stallfinden¬
den außerordentlichen Versammlung des TuruerbundcS
beralhen werden.

* ( Segelregatta '- .) An der am 14 . d . M . statt-
findenden Herbslregatta der Hamburger Norddeutschen
Regatiavercins werden zwei Bremer Böte lheilnehmen,
nämlich das Wotde'

sche Segelboot „ Ral « und das GehrelS
und Kahn in Bremerhaven gehörende Boot » Nixe « .
Zu dieser Regatta wird auch eine größere Anzahl Mt-

ist mir der Tod an Deiner Seite ; aber öde und traurig
würde mir der Thron erscheinen, wenn ich ihn mit
Deinem Leben bezahlen müßte .

"
» Muß ich es Dir noch sagen .

« erwicderte Cesari,
» daß Deine Liebe mir noch heute so viel gilt, wie einst?
Aber doch gicbt es noch Etwas , das größere , gerechtere
Ansprüche an mein Leben hat, als selbst Du : dies ist
mein , unser gemeinschaftliches Vaterland . Cyper». Nur
unter Deinem Scepter wird eS sich von seinem
langjährigen Elende wieder erheben und an innerer
Wohlfahrt , wie an äußerem Ansehen wieder gedeihen,
während Charlotte den Creaturen ihrer abscheulichen
Mutter wieder freie Hand lassen und so diese herrliche
Insel mit schnellen Schritten an den Abgrund des
Verderbens führen wird . Siehe , deshalb stürze ich
mich in den Kampf, wo Deine Getreuen für Dich
bluten, wie ich mich einst in die Arme der Geliebten
stürzte ! "

» Franzesco ! « rief Caterina, » ich fühle es, Dein
Herz ist zu groß, als daß ein Weib verlangen könnte,
es allein zu besitzen. Meine heißesten Bitten würde
ich vergebens verschwenden , um Dich zurückzuhalten.So gehe denn, Gottes Segen und meine Liebe beglei¬
ten Dich. «

Sie zog seine Hand an ihr höchklöpfendeS Herz-
Franzesco drückte eine» Kuß auf die Stirn der Ge¬
liebten ; ein innig Lebewohl und er war verschwunden.

glieder de « Bremer Regatkavereln» nach Hamburg reisen.
— Am 28 . d . findet dann die Broker Segelregatta,
von Brake bis De - Kesdorf , statt, an der ebenfalls mehrere
Bremer und Bremerhavener Böte sich bctheiligen werde»
und endlich ist die Herbstregatla de » Bremer Regatta»
vereine (von Vegesack bis Licnen ) aus den 11 . Septvr.
anberaumt worden . Freunde des Segelsport» werden
also in diesem Jahre noch mehrfach Gelegenheit zur
Theilnahme an einer Segelregatta haben.

* (Zum Kaiscrmanövcr. ) Zu den diesjährigen
größeren Herbstübungen nebst Kaisermanöver des 10.
Armeecorps sind dem Vernehmen nach folgende Dis¬
positionen getroffen : Die an die RegimentSüvungensich
anschließenden Brigadeconcentrirungcn finden gegen Milte
August statt, und zwar die der 37 . Jnfantcriebrigade
(Ostfries. Jnf . - Regt. Nr . 78 und Oldcnb. Jns. -Rcgt.
Nr . 91 ) vom 11 . bis 18 . August bei Nienburg ; die
der 19. Cavalleriebrigade (Oldenb. Dragoner - Regt.
Nr . 19 und 2. Hannov. Ulaneo- Regt. Nr. 14) vom
9 . bis 15. August bei Verden ; die der 39 . Infanterie-
Brigade (3. Hannov . Jnf . - Regt. Nr. 79 und 2. Hess.
Jnf .-Regt. Nr . 82) vom 13 . bis 19. August bei
HildeSheim ; die Concentrirung der 40. Jnf . -Brigade
(4 . Magdeb. Jnf . - Regt. Nr. 67 , 2 . Hannov. Jnf . -Regt.
Nr. 77 und Hannov. Jäger- Bataillon Nr. 10) vom
10. bis 16. August bei Wipshausen ; die der 20.
Cavallerie- Brigade (1 . Hannov. Utanen-Regt. Nr. 13,
2 . Hannov . Dragoner -Regt. Nr . 16 nnd Braunschweiger
Husaren- Regk. Nr. 17) vom 10. bis 16. August bei
Meinersen ; die 38 . Jnf .- Brigade (Hannov. Füsilier-Regt.
Nr . 73 und 1 . Hannov. Jnf .-Regt. Nr. 74), welcye
schon durch ihre Garnisonverhälinisse vereinigt ist> hält
vom 13 . bis 18. August ihre Hebungen bei Hannover
ab . Am 20 . August beginnen die sog. Dclachemenls-
übungcn und nehmen von diesem Tage an auch die 1(X
Feldarlillcric-Brigade (Feldart . -Regt. Nr. 10 und 26 ),
sowie das Hannov . Pionier - Bai. Nr . 10 und das
Hannov . Train -Bai. Nr . 10 an den Manövern Theil
und wird da - Nord - Detachement der 19. Division
(37 . Jnf . -Brigade , Dragoner -Regt. Nr. 19, I . Ab¬
theilung Feldart .-Regt«. Nr. 26 und eine Piouier -Comp.
nebst Trainabtheilung ) vom 20. bis 26 . August auf
der Linie Stadthagen - Lauenau-Münder manöocriren;
das Süd-Detachement (38 . Jnf . - Brigade , Ulanen- Regt.
Nr . 14. II . Abtheilung Feldart . - NegtS. Nr. 26 rc . )
in der Gegend von Aerzen , Hameln und Coppenbrügge;
da » West » Detachement der 20 . Division (39 . Jnf . -
Brigade , UlanewRcgt . Nr. 13, Dragoner - Regt . Nr.
16 , I . Abiheilung und 2 reitende Batterien Feldart . .
Regt». Nr . 10 und eine Pionier - Comp. nebst Train)
zwischen Bodcnburg, Holle und HildeSheim ; das Ost-
Deiachemcnt (40 . Infanterie - Brigade , Hufaren -Negt.
Nr. 17 , II. Nbtbeilung und eine reitende Batterie Fcio-
arlillecie ReglS. Nr. 10 rc .) zwischen Wolfenvuiiel,
Schladen und Ringelheim. Am 27 . August beginnen
die eigentlichen Divisionsmanöver, und zwar wird die
19. Division zwischen Springe und Hannover und die
20. Division zwischen HildeSheim und Sarstedt bis zum
30. August manöveriren. Die Concenlrirung ve»
ganzen ArmeecorpS erfolgt am 31 . Aiigusl , und werden
alSdann sämmtliche Truppen in und um Hanuvoer diS-
locirt. Wie bereits gemeldet , findet am 2. September
die große Parade — muldmaßiich in der Nähe von
Wilkenburg — vor dem Kaiser statt und wird an dem
daraus folgenden Tage das sog . Corpsmanöver in süd¬
licher Richtung von Hannover abgrhalten, sowie AbendS
— dem Vernehmen nach — großer Zapfenstreich von
sämmtlichcn Musikcorps und Tambours deS Armee¬
corpS auSgesührt werden . Am 5 . . 6 . und 7. September

Mit thränenumflortem Blick schaute ihm Caterina
langeZeit träumerisch nach . Dann kniete sie nieder und
betete mit Inbrunst zum Vater der Menschheit , daß er
den Geliebten beschützen möge.

*
*

*

Die Schaar de » Erzbischofs war indessen im
Schlosse immer weiter vorgedrungen, um die entführte
Königin wieder aufzusuchen und sie zur Abdankung zu
zwingen.

Plötzlich stieß sie auf Antonio, der in der Absicht
zu fliehen , ihr gerade in die Hände lief . Als er die
Ungestümen sich nähern sah , drückte er sich an die
Wand, ; aber sein schneeweißes Haar , das seine Buben¬
stücke so lange begünstigt halte, wurde jetzt zum Ber-
räther an ihm.

Einer aus der Schaar entdeckte ihn und rief;
» Seht, da ist er ja, dieser kostbare Leibarzt, dieser

Wunderdoctor, welcher seine Patienten durch eine ein¬
zige Kur auf ewig von allen Schmerzen befreit!
Halt , alter Sünder , Du sollst jetzt ein Examen vor uns
bestehen ! «

Bei diesen Worten legte er seine schwere Hand
auf Antonio's Schulter und drückte denselben fast zu
Boden.

Der Leibarzt erbebte anfangs ; aber bald faßte
er sich wieder , indem er dachte : Du hast keinen
Zeugen Deiner Verbrechen , als Cornaro , und dieser



wird vaS große Feldwanöver mit zweimaligem Bivouak
sämmtlicher Truppen in der Umgegend von Hannover
abgehoben werden , worauf noch am letztgenannten Tage
die Infanterie - Regimenter Nr . 78 , 91 . 79 , 82 . 77 und
67 , fowie das Jäger - Bataillon Nr . 10 und das Pionier-
Vataillon ' Nr . 10 per Eisenbahn nach ihren resp . Gar¬
nisonorten befördert werden , wogegen alle übrigen
Truppentheile dorthin auf Märschen zurückkehren.* Butjadingen , 30. Juli. Auf den in letzter
Zeit slattgehavlcn Auktionen ist das Vieh zum Theil
so billig , wie feil Jahren nicht , verkauft worden . Man
möchte ungläubig lächeln , wenn man hört , daß recht
gute Milchkühe für 135 bi » 180 ^ verkauft sind.
Wir glauben aber , und hoffen e » im Interesse de»
Landm .annS sehr , daß sich die Biehpreise schon in der
nächste » Zeit in Folge der jetzt eingetretcnen günstigen
Witterung wieder erhöhen werden . Es ist jetzt Aus¬
sicht da , daß das vor einigen Wochen aus Noth wieder
betriebene und erst kürzlich wieder frei gewordene Mäh-
lond einen weit besseren Heuertrag liefern wird , als
da » bereit » gemähte Land , wo fast überall das so¬
genannte Grundgra » fast gänsiich fehlte . ( ? ) Der
Schashandcl nach England soll augenblicklich flau gehen ;
daher wird cS kommen , daß manchen Verkäufern bei
der Ablieferung Abzüge gemacht werden , oder daß sie
eS sich gefallen lassen müssen , die verlausten Thiere noch
wochenlang länger zu weiden , als anfangs bedungen
ivorden . Ein solches Verfahren mahnt die Verkäufer
jedenfalls zur Vorsicht . ( Gem . )* Burhave , 3 . August . Von den am Donnerstag
auf der Weser verunglückten 6 Männern sind bis jetzt
2 gefunden . Die Verunglückten waren meistens » er«
heiraihct und hintcrlasseu Frau und Kinder . Wodurch
daS Unglück Hcrbeigesührt wurde , ist nicht mit Be¬
stimmtheit anzugeben ; die Verunglückten waren mit der
Weser sehr bekannt , da sic schon lange die Touren nach
Bremerhaven machten ; wahrscheinlich ist daS Boot über¬
laden gewesen.

*
Oldenburg » 3 . August . Ein wunderlicher

Organist ließ sich gestern gelegentlich einer Trauung in
hiesiger St . Lambertikirche hören . Während deS feier¬
lichen ActeS ertönten plötzlich von obcnher ziemlich un¬
harmonische Orgel töne und als der darob erschrockene
stellvertretende Organist sich umsteht , läuft ein einer
Dame von Ostcrnburg gehörender Hund auf den Tasten
der noch etwas Wind in sich habenden Orgel aus und
ab , herzerweichende Töne anschlogend . ( Old . Nachr . )*

Tungeln , 3 . August . Wie sich inzwischen hcrauS-
grstellt har , ist das gestrige schwere Brondunglück durch
da » leichtsinnige Spiel eine » Knaben mit Streichhölzern
entstanden . Der 7jährige Sohn des Schneidermeisters
GarmS hat nämlich in aller Gemächlichkeit die auf der
Hansdiclc dcS Besitzers Arnkcn stehende Roggenfuhre
mi ' letst eines Zündhölzchens ange,leckt . Es ist das ein
neuer Hinweis lür Ellern und Lehrer , daß die Kinder
gar nicht oft genug vor dem Spielen mit Feuer gewarnt
werden könne,, . <O . Z . )* Varel , 3 . August . Die Frau des Wirlhs M.
z» ObtMl ' vbe zog sich kürzlich auf folgende Weise eine
Kluiv - igifkung zu : Beim Abreißcn von Gra « gcricih
auch Nachtschatten in ihre Hand , an der sich eine kleine
Wunde vesand . Da hinein kam nun Saft aus den
giftigen Berken des Nachtschattens , was eine Anschwellung
der Hand , dann deS Arme » zur Folge hatte . Man
hört , daß es den ärztlichen Bemühungen wohl gelingen
werde , daS Leben der ins hiesige Krankenhaus gebrachten
Frau zu erhallen , vielleicht gar eine Amputation " es
angegriffenen Arme » umgehen zu können . — Ein Natur¬
wunder ist jedenfalls ein hier in diesen Tagen zur Welt

wird bei seiner Schlauheit sicher die Flucht ergriffen
haben.

» Laßt einen alten , ehrlichen Mann , der Euch bei
Eurem Vorhaben durchaus nicht im Wege steht und
noch manchem Kranken Hülfe in der Noth bringen kann
ruhig seines Weges ziehen, « sagte er mit der Ruhe
der Unschuld.

» Ja wohl .
" erwicderte der Andere , „ Du hast schon

manchem Kranken Hülfe in der Noth gespendet , das
wissen wir ; Du hast vortreffliche Kuren vollzogen,
aber die Welt ist nun einmal undankbar und daher
magst Du Dich nicht wundern , wenn wir jetzt eine
Kur an Dir vollziehen , die Dir nicht angemessen
erscheint . "

» Barmherzigkeit ! » flehte Antonio , auf die Kniee
stürzend ; » Ihr wollt mich morden , der ich Euch doch
nie etwas Böses zugcfügt . Wenn Ihr richten wollt,
so übet Gerechtigkeit , aber bestraft keinen Unschuldigen,
dem vielleicht Neid oder Rache Verbrechen aufgebürdet,
an welchen er nie Theil hatte . Seht , wenn Ihr mich
am Leben lassen wollet , wäre ich im Stande , Euch
einen wichtigen Dienst zu leisten , ja einen höchst
wichtigen . «

» Und welchen Dienst könntest Du uns leisten ? "
fragte der Erzbischof mit eisiger Ruhe , „ wir kämpfen
nnr mit ehrnen Waffen , aber nie mit Gift . «

-. Pfui ! « - versetzte Antonio , » wie könnt Ihr einen

gekommene » Kätzchen mit zwei aneinandergtwachsencn
Köpfen , die vier Augen , zwei Ohren zeigen . — Zu
Neuenwege wurde eine Kreuzotter ergriffen . Sic wird
sorgsam gefüttert und befindet sich in der Gefangenschaft
anscheinend ganz wohl . — Die vor etwa einem Jahre
am Hafen errichtete große Dampfsägerei der Herren
Geäper und Harm « ist seit einiger Zeit dermaßen mit
Arbeiten überhäuft , daß daselbst , trotz verstärkter Arbeits¬
kraft . mit verlängerter Arbeitszeit und manchmal sogar
des Nachts gearbeitet werden muß . Solche erfreuliche
Thalsachen sind in der jetzigen geschäftSlvseo Zeit leider
nur wenig zu konstatieren . ( B . Bl . )* Sande - Die Mäuseplage tritt auf den hiesigen
Heufeldern ( Groden sowohl wie auch Binnendeichs-
ländercicn ) in recht verheerender Weise auf . So kann
man auf den Groden von hier nach Ellenserdammcrsicl
kaum einen Fuß setzen , ohne auf eine Mauseriüe zu
treten . Jedenfalls wäre hier ein energisches Vorgehen
gegen diese schädlichen Vierfüßler vielleicht durch Gisl-
legen . wie solche - in der Gemeinde Jade geschieht , sehr
am Platz . Zu befürchten ist , daß dieselben bei unge¬
störter Fortentwickelung der jetzt beginnenden Getreide-
ernte edensall » großen Schaden zufögen werden.

Vermischtes.
— Berlin, 2 . August . Ein Attentat eines

DroschenkutscherS gegen eine junge Dame , welche » vor
einigen Tagen verübt worden , beschäftigt gegenwärtig
den Untersuchungsrichter . Eine junge schöne Dame
kam in der Nacht vom 26 . zum 27 . v . M . , Morgens
gegen 2 Uhr , mit der Lehrter Bahn hier an und nahm
vom Bahnhofe aus eine Droschke il . Classc , welche
direct nach dem Ostvahnhofe fahren sollte , von wo aus
sie mit dem nächsten Zuge nach Königsberg weiter reijcn
wollte . Auf der Fahrt hielt der Droschkenkutscher am
Königsplatz an , stieg vom Bock herunter , öffnete den
Wagenschlag und stieg zu der jungen Dame ein , wo¬
selbst er den Versuch mochte , ihr Gewalt anzuthun.
Die Dame leistete jedoch energischen Widerstand und
wehrte unter Hülserusen die Angriffe des Kutschers ab.
Dieser bekam Furcht , daß andere Personen , durch das
Rufen der Dame herangesührt , ihn in seinem Vorhaben
stören könnten , stieß die Dame auS dem Wagen , warf
ihr daS im Wagen befindliche Gepäck auf das Straßen-
pflaster nach und fuhr eiligst davon , ohne der Dame
da » bereits gezahlte Geld zurückzucrstatlen . Der rath.
los Mit ihrem Gepäck am Königsplatze stehenden Dame,
die in Berlin fremd ist , nahm sich ein bald daraus
herangekommencr Rcvierwächter an , welcher ihr den
nölhigen Schutz angedcihcn ließ und sic nach der nächsten
Polizeiwache brachte , woselbst sie die Anzeige von dem
Vorfall machte Und die Droschkennummer angav , welche
sie iheew Gebächlniß cing - prägt hatte . Die Dame be¬
stand jedoch auf ihrer sofortigen Weiterreise und brachte
dieselbe auch zur Ausführung , so daß die Crimmalpvlizci
in Bezug aus die Ermittelung des Droschkenkutschers
auf sich allein angewiesen war . Die sofort in Angriff
gcnomlüencn Recherchen ergaben , daß die Dame die
Nummer der fraglichen Droschke nicht richtig angegeben
hatte , und erst mit Hülse des BahnhvsSinspeclorS ge.
lang eS . die Droschke zu ermitteln und den beschuldigten
Droschkenkutscher zu verhaften . Der Kutscher räumte
zwar ein , die Dame gefahren und sie am KönigSplatz,
unter Einbehaltung de » bereit » empfangenen Fahrgeldes,
aus der Droschke gesetzt zu haben , dageg - n leugnete er,
die Absicht gehabt zu haben , der Dome Gewalt anzu-
chnn . Gestern wurde der verhaftete Kutscher mehrere
Male , mit und ohne Mantel , sowie mit und ohne

achtbaren , bewährten Mann eines solchen Verbrechens
zeihen ? «

» Nun , eS giebt Mittel , Dich zum Geständniß zn
bringen, « entgegnete der Erzbischof . »Uebrigens magst
Du wissen , daß Dein Genosse und würdiger Busenfreund
Cornaro , mit dem wir bereits Abrechnung gehalten,
uns in seiner letzten Stunde Geheimnisse enthüllt hat,
welche uns einen Blick in den Abgrund Deiner Ver¬
worfenheit thun ließen . "

Beim Hören des Namen » Cornaro überrieselte er
Antonio ganz kalt und es war ihm , als fühle er schon
das Hcnkerschwert im Nacken . Von dem lebenden Cor¬
naro hätte er nichts gefürchtet , da sein Verrath ja ihn
selbst blösgestellt haben würde ; aber nun er wußte , daß
jener todt war , mußte er es wohl glauben , daß seine
Verbrechen enthüllt waren . Dennoch verließ ihn seine
Frechheit auch jetzt noch nicht.

» Cornaro war nie mein Freund, « entgegnete er
mit erheuchelter Ruhe , „ seine Aussagen gegen mich
können daher keine Gültigkeit haben . Uebrigens wieder¬
hole ich , daß ich im Stande bin , Euch einen höchst
wichtigen Dienst zu leisten , nämlich Euch den Zu¬
fluchtsort Caterina ' S anzugebcn , den Ihr ohne mich
nie finden würdet . Doch ich werde Euch das Geheim-
niß nur entdecken , wenn Ihr versprecht , mich nicht zu
tödten . «

Der Erzbischof überlegte einen Augenblick.

Kopfbedeckung photographisch abgenommen , damit die
Photographien behufs R - cognition seitens der angesalleuen
Dame nach Königsberg geschickt werden können.

— Berlin, 3 . August . Ein furchtbares Ge¬
schick hat in der Nacht zum Montag bas bei Beelitz
im Zauch - Bcizigcr Kreise gelegene Dorf Zauchwttz heim-
gesucht . Bald nach 11 Uhr brach bei ziemlich heftig
wehendem Winde in einem am Ende deS Dorfes be¬
findlichen Gehöft Feuer aus . Vom Winde getrieben,
verbreiteten sich die Flammen , in den gefüllten Scheunen
überall Nahrung findend , fast mit Blitzesschnelle über
da « ganze Dorf und in der Zeit von nur wenigen
Stunden war dasselbe ein Aschenhaufcn . Zwanzig
Bauer - und ein Kossächengehöft , sowie die Wirtschafts¬
gebäude der Pfarre sind ein Raub der Flammen ge¬
worden . Die ganze Dorfschaft ist ohne Obdach.
Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu beklagen.
Außer dem Pfarrhause ist nur ein Gebäude verschont
geblieben.

— Hamburg. 3 . August . Eine traurige Fahrt
Hai daS am 28 . Mai von hier nach Brash River ab¬
gegangene Segelschiff „ Cito « , Capt . Anderson , gemacht.
Nach einem hier cingegangenen Telegramm scheint die
gesammte Besatzung erkrankt und das Schiff ein willen¬
loses Spielzeug der Wellen geworden zu sein . Als ein
nach St . Thomas gehender Dampfer das Schiff am
22 . Juli ins Schlepptau nahm , waren der Capitain,
der zweite Steuermann und ein Matrose bereits ge¬
storben , während die übrige Mannschaft apathisch krank
in den Cambüscn lag . DaS Schiff ist im St . Thomas-
Hafen nntergebracht.

— Stettin, 2 . August . Wie die „ Ostsee -Ztg . "

hört , ist gestern für Rechnung der chinesischen Regierung
der Neubau einer zweiten Panzercvrvclte in gleicher
Größe wie die im Gau befindliche , zwischen der Ge¬
sandtschaft zn Berlin und der Direction des » Bulcan«
zum definitiven Abschluß gekommen.

— RüdeSheim, 29 . Juli . Der Niederwald soll,
wie nach dem » Rh . A . « verlautet , nunmehr die früher
bereits erwähnte Bergbahn erhalten . Ob eS sich indessen
um eine Zahnradbahn zwie auf dem Rigi ) handelt , und
ob dir Verbindung der Höhe mit Rüdcshnm oder mit
Aßmannshausen erfolgen wird , ist unentschieden . Am
wahrscheinlichsten ist die Anlage einer Drahtseilbahn
vom oberen Ortsende in Aßmannshausen bis zur Höhe
in der Nähr des JagdschlosstS.

— Michelstadt, 3 . August . Heute Morgen 5
Uhr erfolgte der Durchschlag des großen Krähbcrg - TunnelS
im Odenwalde . Der Tunnel ist zwischen Erbach
und Eberbach gelegen und ist mit dem nunmehr
erfolgen Durchschlage die Vollendung de » inneren
Ausbaues vor der vertragsmäßigen Bauzeit gesichert.
Die außerordentliche Länge des Tunnels betragt 3100
Meter.

— Charkow. Der Polizei - Oberst der Stadt
wurde dieser Tage verhaftet , weil derselbe an der Spitze
einer av » den rasfinirtcsten Gaunern und Dieben ge¬
bildeten Bande gestanden , welche hauptsächlich auf den
süd russischen Eisenbahnen thätig war und diese jahrelang
unsicher machte . Die cingeleucte Untersuchung ergab,
daß von der Existenz der genannten Diebesbande noch
vier andere höhere Polizeibcamte in Südrußlaod gewußt
haben und an vielen Diebstählen der Bande theil»
direct , theilS indireet bcthciligt waren . Auch diese Vier
sind eingesteckt worden.

— Tfchereja. Ein auf Ferien hier anwesender
Student anS Moskau bemerkte aus dem Dache einer
Getreidedarre eine Katze , wie sie gerade eine Taube ge»
packt hatte . Er schoß auf die Kaye und entzündete da-

» Führe uns zu Caterina . » sagte er dann zu dem
Leibarzt . .. Dein Leben sei Dir geschenkt ! »

Antonio athmete frei auf ; mit freudcstcchlendem
Gesicht schritt er hastig den Männern voran und in
kaum einer Minute öffnete er die Thür zu dem Asyle
der Königin.

Mit den Worten : « Hier ist die Gesuchte ! " wollte
er sich schleunigst entfernen , doch auf einen Wink de»
Erzbischofs bemächtigten sich zwei der Umstehenden seiner
und führten Antonio trotz des heftigsten SträubenS als
Gefangenen nach dem Wachtlocal.

Als die Königin ihre Verfolger emtreten sah , erhob
sie sich gefaßt.

» Wir kommen nicht .
"

begann der Erzbischof , » um
Euer Blut zu vergießen . Wir wollen Euch zunächst die
Lage der Dinge enthüllen und Euch dann fragen , ob
Ihr noch gewillt seid , den Thron zu behalten . Eure
Partei ist besiegt , die Häupter derselben sind theilS ge¬
fallen , theils gefangen , unter den Letzteren auch Fran-
zcsco Ceiari , den man als Hochvcrräthcr enthaupten
lassen wird , wenn Ihr die Abdankungsurkunde , welche
ich hier in den Händen habe , nicht unterzeichnet . Faßt
nun schnell einen Entschluß . "

( Fortsetzung folgt . )



durch unglücklicherweise das Strohdach . In einem Augen¬
blicke verbreitete sich das Feuer über einen ungeheuren
Raum und zerstörte gegen 860 Höfe , eine hölzerne
Kirche , drei jüdische Bcthäuser und einen Kaushcs,
welcher 35 Buden enthielt . Der Gcsammtverlüstbetrügt
146 000 Rbl.

— Die «schiffbrüchigen der » Nordstjcrn" sind nach
weiteren , auS Hammersest dem „ B . B . -C . « telegraphisch
zugcgangencn Nachrichten nicht so schnell an das Land
gekommen , als man auf Grund der ersten telegraphischen
Nachrichten annchmen konnte . Im Gegcntheilwar deren
Situativ» eine un hohen Grade precäre. Die RcttungS-
böte Hallen allerdings die sämmtlichen Passagiere und die
Mannschaft ausgenommen , aber diese RetlungSböte ver¬
mochten nicht ans Land zu gelangen , so daß die Schiff¬
brüchigen an einer jener Felsenklippen landen mußten,
die meilenweit und zu Hunderltausenden auS dem nörd¬
lichen Eismeer empvrragen. Hier mußten die Unglück¬
lichen nun — wir haben bereits erwähnt, daß ein Theil
derselben , durch die Katastrophe aus dem Schlaf wach-
gcrufen , sich in den Hemden reiten mußte — achtzehn
Stunden lang in strömendem Regen ohne jede Nahrung
sich anfhaltcn, bis sic nach Hammersest ans Land ge¬
bracht werden konnten . In dem kleinen Hammersest
hatte es außerordentliche Schwierigkeiten . Quartiere für
sie aufzukreiben . Der deutschen Schiffbrüchigen hat
sich der Cvnsul des deutschen Reiches in Hammerfest,
Herr F . A . Feddersen , mit großer Liebenswürdigkeit
angenommen, Hot ihnen Quartiere und Betten verschafft,
in denen sie von den Strapazen auSruhen konnten . Die
Schiffbrüchigen haben am Sonntag Abend ihre Rück¬
reise nach Drontheim antreten können . Das Unglück
muß übrigens in derNachtvom Mittwoch zum Donnerstag
geschehen sein, in der auch über Berlin und über den
größten Theil von Norddeutschland und Mitteleuropa
ein orkanartiger Sturm dahinlobte.

— London, 2 . August. Letzten Sonntag brach
in einem Speicher deS Eisenbahndocks in Grolc ein
Feuer auS . Es griff mit furchtbarer Gewalt um sich
und zerstörte zehn große Speicher mit dem größeren
Lhcile ihres Inhalts, darunter mehrere tausend Ecnlner
festländischen Zuckers . Der angerichtete Schaden wird
auf Pf. St . 20000 veranschlagt. Die im Dock be-
findlichen Schisse blieben unversehrt.

— New . Jork. Die „ Vandalia - , jenes Aus¬

wandererschiff , das unterwegs die Schraube verlor und
für verloren galt, dann aber von englischen Schiffen
aufgefundcn und in einen schottischen Hajen geführt
wurde, hatte nach Reparatur seines Schadens seine
Fahrt fortgesetzt und ist am Sonnabend Nachmittag
wohlbehalten in Newyork eingetroffen.

— Newyork, 18 . Juli . (Straßenraub in New-
yvrk . ) Die Unsicherheit in den Sl >aßen NewyorlS nimmt
auf bedenkliche Weise zu . Raubansälle im Zwielicht
oder der Abends , wobei Männer niedergeschlagen und
ihrer Uhren oder Börsen beraubt oder Frauen Uhr und
Kelle nebst Geldtäschchen entrissen wurden, kamen zu
häufig vor , als daß man deshalb viel Aussehens machte;
daß aber ein Mann auf seinem eigenen Wagen au,
Hellen Tage und in belebter Straße um Tausende von
Dollars beraubt wird, das geht denn doch selbst dem
Newyvrker über den Spaß. Am 15 . Mittags fuhr
Herr Messerschmidt , Buchhalter des Brauers Ruppert,
in einem leichten Gefährt nach der untern Stadt, um
9300 Dollars in Papiergeld und einen Beutel Silber
in der Bank zu deponiren. Auf dem Wagen befand
sich außerdem ein siebzehnjähriger Knabe . In der
Lexington - Avenne fuhr plötzlich ein leichter Geschästs-
wagen , wie solcher von Hausircrn benutzt wird, in Messer-
schmidl'S Wagen, so daß beide zum Halten kamen . Die
drei auf dem GeschäftSwagen sitzenden Männer sprangen
hinab, zwei griffen Messerschmidt an , während der dritte
die Zügel seines Pferdes durckschnitt . Der eine riß
das Geldpacket und den Beutel Silber an sich , ließ
letzteren aber , weil er wohl zu schwer war, wieder fallen,
worauf alle drei auf ihren Wagen sprangen und eilig
forlsuhren, verfolgt von Messerschmidt auf den sie zweimal
feuerten , ohne ihn jedoch zu treffen . Polizei ließ sich,
wie gewöhnlich , weit und breit nicht sehen, daher Messer-
schmidl bald die Verfolgung aufgebcn mußte. Ter
Wagen trug die Nr . 1540 und war vor zwei Monaten
dem Malerialwaorcnhändler Boeukamp in der 3 . Avenue
durch zwei unbekannte Männer abgekauft worden . Weitere
Anzeichen deuten daraus hin , daß der Raubplan schon
vor längerer Zeit entworfen war und der Bankbote des
Herrn Ruppert stets überwacht wurde, um eine Ge¬
legenheit zum Angriff auf denselben zu finden . Das
Geld ist natürlich unwiderruflich verloren.

— ( SocjalislischeS ) Leo Hartmann ist in New-
York ongekommen und hat seinen Kreuzzug für die

Nihilisten damit begonnen , daß er im » NewyorkHerold«
einen scchSspalligen Bericht über daS Moskauer Eisrn-
bahvaitentat veröffentlichte . Es ist dies eine offene
Reclamc für den Meuchelmord, verziert mit einer inner-
licken Befriedigung über die Heldemhat, die in der Ge¬
schichte der revolutionären Literatur ihres Gleichen sucht.
Hartmann nennt sich bekanntlich einen Bevollmächtigten
des russischen Executivausschusses , in dessen Aufträge
er Europa und Amerika bereise . Der » Newyork Herald«
veröffentlicht den Text deS Auftragschrcibens; derselbe
ist phrasenhaft und selbstbewußt , und geht in der
Heuchelei so weit , daß er den Nihilismus in Europa
als verkannt hinstellt . Der Zweck desselben sei, Ruß¬
land zu einem freien Lande zu machen . »Unser Volk"
— heißt es darin — „ hat Anspruch auf das europäische
Mitgefühl ; und dieses kann uns nicht sehlcv , sobald
wir entschlossen sind , unsere Regierung zu vernichten
und uns mir Europa unmittelbar in Verbindung zu
setzen . Indem wir dieses Ziel erstreben , laßt uns AllcS
ausbieten , um Europa mit dem wirklichen Stande der
Dinge in Rußland bekannt zu machen . Dir, theurer
Kamerad, ist die große Aufgabe anvertraul , das große
Werk in Europa und Amerika zu vrganisiren und ständige
BürcauS sür die Verbreitung unserer Ideen zu errichten . «
Wie das Newyorker Blatt bemerkt , ist der Brief in
französischer Sprache abgefaßl, mit rother Dinte ge¬
schrieben, trägt an seinem Kopse die Firma » Social-
revolutionäre Partei " und als Symbole einen Dolch,
eine Pistole und eine Axt . Für die Verbreitung der
nihilistischen Ideen wird Hartman » zunächst dadurch
sorgen , daß er Geldbeiträge annimmt, angeblich um die
Opfer der russischen Tyrannei im Innern Rußlands zu
unterstützen , und zweitens , daß er öffentliche Vorträge
über den Nihilismus und seine Verbrechen halten wird.
Sollten diese Vorträge wirklich zu Stande kommen , so
wäre dies der schändlichste Mißbrauch des AsylrcchkeS.
Vielleicht trägt die unerhört kaltblütige Verwegenheit
HarlmaniiS dazu bei , in den Amerikanern das Gefühl
sür internationale Verpflichtungen zu erwecken, daS
ihnen bis jetzt abgehk.

— (Ethische Auffassung der Ehr .) Mutter : Aber,
Auguste , Du bist heute wieder recht faul ; wenn Du Dich
nicht ans Arbeiten gewöhnst , wie glaubst Du denn später
durchzukvmmen ? — Tcchler : Ich denk ' halt immer, ick
hcirath ' einmal!

Eine große Auswahl in Todten-
kränzen empfiehlt billigst

Eapt . SL . WLv,»k .v HVTVv.
Traulien -KimKlyrnp

mit Fenchelhonig,
bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten, Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons ä 50 Pfg . , 1
und 1 ^ M.
_ Wwe G Mavs.

Hltus -ZAerkiruf.
Mein vor einigen Jahren neu erbautes

Wohnhaus auf Neunjück beabsichtige
ich mit Antritt auf 1 . Mai 1882 unter
der Hand zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

«ach Miss suchend.U _
durchfliegt mancher Kranke die Zci-' tungen , sich fragend, welcherder vielen
Heilmittel - Annoncen lann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wühlt und

VN- Wohl in den meisten Fällen das —
T Unrichtigel Wer solche Enttäuschungen

I vermeiden und sein Geld nicht unnütz
r ausgeben will . dem rathen wir , sich

von Mchter's Verlags-Anstalt in Leip-
1 zig die Broschüre „Gratis - Auszug"' kommen zu lassen , denn in diesem

Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke tn
aller Ruhe prüfen und das Beste sür
sich auswählen kann. Die obige, be¬
reits in 4S0 . Auflage erschienene

Broschürewird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten, als S Psg . sür seine Postkarte.

Sonntag , den 7 . Aug ust,

^ Zr . Ts.s ...
Es ladet ergebenst ein

Sonntag den 7 . August,

Anfang Nachmittags S Uhr
Es ladet ergebenst ein

Amtsgericht Elsfleth.
Fräulein Marie GerhardineWeser aus Fünfhausen bei Elsfleth , zur Zeit in

Oldenburg wohnhaft, beabsichtigt ihre zu Fünfhausen bclegcne Landstelle , verzeichnet
in der Mutterrollc der Landgemeinde Elsfleth Art . 131 und zwar:

Flur 6 , Parc . 121, Hörne, Marschland . . . . 3 st 43 12 <zm
, 9 . 21, am Sielticf , Marschland . . — „ 99 » 28 »
„ . » 22 , Wurpland , » . . 5 „ 65 „ 20 »
» « „ 23, » » . . 1 » 86 » 70 »
» » „ 24, » „ . , 4 » 63 » 63 „
. „ » 25 , Fünfhausen, HauS, Hofr. Wohnhaus —- „ 16 » 40 »
» » » 26, „ Garten . — » 48 „ 50 »

„ 30. Wurpland , Marschland . . . — » 96 » 56 ,,
» » » 27 , Fünfhausen, Garten . . . . — „ 8 » 12 ..
„ » n 28 , „ „ . . . . — » 4 » 65 n
» » » 29, » Hofraum, Wohnhaus — „ 2 » 87 »

Summa . . . 18 st 35 03 csw
durch den Auktionator Millers in Oldenburg öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

. Es werden demnach alle Berechtigte hiemit aufgefordert, ihre hypothekarischen
Forderungen an Capital , Zinsen und Kosten und ihre dinglichen Ansprüche , insbe¬
sondere auch Eigenthums- , lchnsrechtliche und fideicoinmissarische Rechte , Reallasten
und Servituten bei Strafe des Verlustes des dinglichen Anspruchs zu dem aus

den S1 September I88L
angesetzten Angabetermine entweder schriftlich oder mündlich zum Protokoll des Ge¬
richtsschreibers Hieselbst anzunielden.

Der Präklusivbescheid erfolgt
am SS September L88L.

Termin zuni öffentlichen Verkauf wird hierdurch auf
den TS . September d . I , Bormittags Lv Uhr,

im Gcrichtslocale angcsctzt.
Elsfleth, 1881 , Juni 26.

Grostherzoglichcs Amtsgericht
_ _ Hcmken.

Zu belegen.
Gegen pupillarische Sicherheit etwa

IV OttO Mark , thuulichst im ganzen.
Näheres durch

Glssiether Wühlenmerk.
Gesucht für Angerman-Elf 2

Schiffe von 62 Standert resp . 80 Stan¬
der ! . Schiffen, welche sich in der Ostsee
befinden , gebe mit höheren Frachten den
Vorzug.

Wk ' ' «I
Ruin der Familie u . s . w . sind die Folgen
der Trunksucht . Dieses Laster wird durch
mein hundertfach bewährtes, von Acrzten
empfohlenes Mittel mit oder ohne Wissen

jdcs Trinkers geheilt . Auch heile ich Ge¬
schlechtsleiden , Weißfluß, Bettnässen, Fall¬

sucht, Flechten.
U - . LZirniniinMünster» Westfalen.

§ 18- T'urusr-
üetlisr duuä.
Am Montag , den 8 . August.

Abends präcife 8 Ubr.
außerorllmitillie Versammlung

im Vereinslocale.
Zweck:

1 . Berathung über einen Ausflug.
2 . Besprechung über eine Einladung, betr.

die Zusammenkunft der oldcnburgischcn
Turnerfencrwehren in Varel.

3 . Sonstiges.
i »v , p 4.

SZL' A Richter s elektromoto¬
rische ZahnhalSbander, a 1 mA,
sind zu beziehen durch L . Zirk

2um äsutsoksn Laiissr.
Sonntag , den 7 . August,

Nachmittags von 4 —7 Ubr.
Kinder - Ball.

Enkke'
e ü. Kind 15 A>.

Nachher
Ball für Erwachsene,

wozu ergebenst einladet H . U« V> t « 8

Verein.

Am Sonnabend, den 6 . August,
Abends 8 Uhr.

ordentliche Versammlung
im Vcreinslocale.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung der Delegirtcn vom

Kriegcrfestc.
2 . Berathung über Sedanfcier.
3 . Vertheilnng der von Sr . Kgl. H . dem-

Großherzog gestifteten Bundesabzcichen
4 . Sonstiges.

Die Aufnahme-Commission versammelt
sich präcis 7 ^2 Uhr.

SZVI

Nerlolmngs-Anzeige.
Neins Vsrlokunss mit st'rau Anna

verrv. v . Stein , Asst . Hoffman n,
in stsix^i^ stosstrs isst misst erAsstenst
NN2N26iMN.

steixriiA , äsn 3 . ^ussust1881.
_ HIvi 8vl » u ^8 « 5
'Ltngcromm u aogeg « cyisse

Falmouth, 5 . Aug . von
Neptun, Wilts Laguna

nach Hamburg
Oeresund , 2 . Aug . passirt von

Meta , Warns Rio d . I.
B . Ayres , 17 . Juni . von

W . v . Freeden , v . Freeden Liverpool
Rcdnetion, Druck und Verlag von L . Zirk.
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